
 

  

 

• Vorausschauend fahren: Der Badezuber mit Hänger wiegt etwa 700 kg. Fahren Sie 

vorrausschauend und seien Sie sich, vor allem beim Überholen und Kreuzen von Straßen, 

Ihrer Länge bewusst. 

• Schlechte Straßen vermeiden: Holperstraßen und Schlaglöcher tun weder dem Anhänger 

noch Ihrem Fahrzeug gut. Bleiben Sie auf gut ausgebauten Straßen. 

• Höchstgeschwindigkeit beachten: Mit dem Anhänger darf eine Geschwindigkeit von 

80km/h nicht überschritten werden (auch wenn Ihre Kutsche schneller könnte). 

 

1. Den richtigen Standort wählen: 

• Der Badezuber muss auf einer geraden Fläche mit stabilem Untergrund stehen. Denken 

Sie daran: Im gefüllten Zustand bringt er 3 Tonnen auf die Waage! 

• Unebenheiten von bis zu 5 cm können Sie mit den Stützfüßen ausgleichen. 

• Stellen Sie sicher, dass sich im Umkreis von 5 Metern (Bodenradius) keine brennbaren 

Gegenstände befinden. Gleiches gilt für 10m nach oben. 

• Prüfen Sie: Ist der Wasseranschluss in Reichweite? Kann das Wasser an diesem Ort später 

problemlos abgelassen werden? 

2. Stützfüße montieren und ausrichten: 

• Stecken Sie die 4 Stützfüße senkrecht auf die dafür vorgesehenen Rohre und sichern Sie diese 

mit den Bolzen. 

• Kurbeln Sie die Stützfüße so weit heraus, dass die Räder frei in der Luft hängen. 

• Mit der Wasserwaage auf der Ofenseite stellen Sie sicher, dass der Badezuber in alle 

Richtungen gerade steht. 

3. Befüllen Sie den Zuber mit Wasser: 

• Verwenden Sie klares Stadt- oder Brunnenwasser. Füllen Sie auf bis zur Markierung am 

inneren Beckenrand. 

• Verwenden Sie keine Badezusätze! Chlor oder andere Chemikalien greifen die Zinkschicht 

an, die den Zuber vor Korrosion schützt. 

 

 

Aufstellprozess



 

• Der Befüllungsvorgang kann je nach Wasserdruck 1 bis 3 Stunden dauern. Überprüfen Sie 

diesen regelmäßig, um Überschwemmungen zu vermeiden. 

• Wichtig: Niemals den Badezuber im gefüllten Zustand bewegen! Dies würde massive 

Schäden mit sich bringen und die Sicherheit extrem beeinträchtigen. 

4. Den Ofen anheizen 

• Wichtig: Der Ofen darf nur angefeuert werden, wenn der Befüllungsvorgang mit Wasser 

abgeschlossen ist! 

• Setzen Sie vorm anfeuern die Esse auf den Ofen. 

• Verwenden Sie zum anfeuern trockenes, unbehandeltes Holz und ggf. handelsübliche 

Anzündhilfen. Seien Sie vorsichtig im Umgang mit Flüssiganzündern (Sie wären nicht die/der 

erste ohne Augenbraun). Feste Anzünder am besten brennend mit der Ascheschaufel 

hinunterlassen und platzieren. 

• Legen Sie den Ofendeckel beim Anfeuern nur zu 3/4 auf. Sobald das Feuer ordentlich 

brennt, können Sie den Abstand zum Luftzugblech auf 3 cm verringern. 

• Zieht der Ofen falsch (Rauch kommt aus der falschen Öffnung)? Keine Panik! Pusten, föhnen 

oder den Deckel kurz schließen – dann läuft’s meistens wieder. 

5. Wasser aufheizen: 

• Je nach Holzart, Menge und Außentemperatur dauert es 6 bis 12 Stunden, bis das Wasser 

auf Temperatur ist. Benötigt werden ca. 3 bis 4 volle Schubkarren Holz. 

• Verwenden Sie keine Kohle! Diese wird den Ofen beschädigen und das Wasser zu schnell 

überhitzen. 

• Ab 36°C Wassertemperatur sollten Sie nur noch vorsichtig heizen. Nichts ist schlimmer, als 

ein zu heißes Bad. 

 

 

→ 34°C: Angenehm im Winter, aber zu kalt um weit raus zu schwimmen. 

→ 36°C-37°C: Wie im Mutterleib. Gemütlich für alle Altersgruppen. 

→ 38°C-39°C: Ihre Gelegenheit beim Nichtstun zu schwitzen. 

→ 40°C-41°C: Manche mögen´s heiß. Hier kommt das Gemüse in die Suppe und 

auch für die meisten hartgesottenen endet das Bad. 

Profi-Tipp: Öffnen Sie direkt nach dem letzten Badegang die Wasserablasshähne. Das Ablassen dauert mehrere Stunden, somit 

ersparen Sie sich unnötigen Stress am nächsten Morgen. 

 

An dieser Stelle können wir Ihnen nur noch viel Spaß wünschen. Übertreiben sie es nicht mit dem Alkohol, 

denken Sie daran, dass es nur einen Ein- und Ausstieg gibt der zu verwenden ist 

und JA die Esse ist nach 2 Bier immer noch heiß. 

Genießen Sie Ihr Bad!



 

 

 

1. Ofen abkühlen lassen: 

• Prüfen Sie vorsichtig, ob die Esse noch heiß ist. Sobald diese abgekühlt ist, kann Sie 

demontiert werden. 

2. Asche raus, Wasser raus: 

• Entfernen Sie die Aschereste aus dem Ofen. 

• Lassen Sie das Wasser über die beiden Hähne unter der Leiter ablaufen. Planen Sie dafür 

genügend Zeit ein und überwachen Sie den Vorgang. 

3. Stützfüße abbauen: 

• Die Stützfüße dürfen erst abgebaut werden, wenn der Zuber vollständig entleert ist. 

Sicherheit geht vor! 

4. Verkehrstauglichkeit prüfen: 

• Verstauen Sie alle Anbauteile ordnungsgemäß an den dafür vorgesehenen Stellen. 

• Kontrollieren Sie, ob alles festsitzt und die Anhängerbeleuchtung funktioniert. 

• Nun kann der Anhänger zurückgebracht werden. 

 

 

 

 

 

Abbau des Badezubers:


